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Liebe Leserinnen und Leser, 
nun halten Sie den letzten Gemeindebrief in diesem Jahr 2024 
in den Händen.  
Im Dezember bitten wir Sie, wie immer in der Adventszeit, um 
eine  Spende für die Aktion der Evangelischen Kirche in 
Deutschland „Brot für die Welt“. Einen Überweisungsträger 
finden Sie auf Seite 5. Freuen Sie sich auf die vielen Berichte 
aus unserem Gemeindeleben. 

 Ihr Pfarrer Armin Kunze 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wer in den letzten Wochen 
am Hauptportal der Johan-
neskirche vorbei ging, wird 
sie gesehen haben: am Gelän-
der zur Lindenstraße hin 
hängen viele große und kleine 
Stiefel. Alle Stiefel sind mit 
Gräsern und Blumen be-
pflanzt.  

Die Titelseite 
des Gemeinde-
briefes zeigt 
eine Bild von 
dieser Aktion 
in der Kinder-
bibelwoche.  

Die vielen Stie-
fel  erinnern an 
den 6. Dezem-
ber, den Niko-
laustag. Viele 
Legenden ran-
ken sich um 
den Bischof 
Nikolaus, der im 4. Jahrhun-
dert in Kleinasien gelebt hat. 
Der  6. Dezember ist sein To-
destag. 

Eines haben alle Geschich-
ten, die vom Bischof Nikolaus 
erzählt werden, gemeinsam: 
dass er viel Gutes getan hat 
und die Menschen im Blick 
hatte. Vor allem diejenigen, 

denen es nicht so gut ging. 
Diejenigen, die es im Leben 
schwer hatten, die lagen dem 
Bischof besonders am Her-
zen. Auch die Schätze seiner 
Kirche soll er für Menschen 
in Not hergegeben haben. 

Es ist eine Freunde, die Stie-
fel an der Kirche mit ihren 

Blumen und 
Gräsern zu se-
hen. Ein Licht-
blick, der gut 
tut! 

Der Nikolaus-
tag ist Anlass 
genug zu 
schauen, wo 
und wie wir 
uns gegenseitig 
in den Blick 
nehmen kön-
nen und uns 
irgendwie et-
was Gutes tun 

können. Füllen wir die Stiefel 
der Menschen um uns herum 
mit einem freundlichen Blick, 
mit einem lieben Wort oder 
mit einer aufmunternden 
Geste!  

Ich wünsche allen eine geseg-
nete Adventszeit! 

Pfr. Armin Kunze 

Auf ein Wort 
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17 UHR - JOHANNESKIRCHE ENNEPETAL-VOERDE  

Taizé-Gebet  

18 UHR - ST. JOHANN BAPTIST  

Geschichte der Kirche, musikalisch untermalt  

19 UHR - NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE Chorauftritt -  

Herzliche Einladung zum Mitsingen  

20 UHR - MARTIN-LUTHER-KIRCHE  

Konzert des Gospelchors “Good News”  

21 UHR - RUHRKIRCHE ENNEPETAL  

Stärkung für den Weg (Essen)  

22 UHR - HERZ-JESU MILSPE  

Nacht der Lichter  

23 UHR - EV. KIRCHE MILSPE  

Meditation zum Abschluss  

Möglichkeit zur Übernachtung in der Kirche (Isomatte und 
Schlafsack selbst mitbringen), Frühstück Samstagmorgen inklu-
sive. Anmeldung: 02333/833510 oder sch-kg-milspe@ekvw.de  

Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen  

7. Nacht der offenen Kirchen in Ennepetal 
 Freitag, 22. November 2024  

ab 17.00 Uhr 

Erleben Sie die Kirchen Ennepetals bei einer nächtlichen Er-
kundung! 

Seien Sie den ganzen Weg dabei oder kommen Sie zu einzelnen 
Stationen dazu. 

Auf ein Wort 

Dass immer noch so viele 
Kinder weltweit unter Hunger 
und Mangelernährung leiden, 
ist ein Skandal. Denn eigent-
lich wäre die Weltgemein-
schaft in der Lage, alle Men-
schen satt zu machen. Dazu 
brauchen wir ein Ernäh-
rungssystem, das die nach-
haltige kleinbäuerliche Land-
wirtschaft stärkt und jungen 
Menschen eine Perspektive 
bietet. „Wandel säen“ lautet 

das Motto der 66. Aktion von 
Brot für die Welt. Weil wir zu-
sammen mit unseren Partner-
organisationen Hunger und 
Mangelernährung überwin-
den wollen, nehmen wir mit 
unserer Aktion besonders die 
Situation von Frauen in den 
Blick. Sie sind die Ernähre-
rinnen ihrer Familien und 
spielen als landwirtschaftli-
che Produzentinnen eine ent-
scheidende Rolle für die welt-
weite Ernährungssicherheit. 

Wandel säen 
66. Akon Brot für die Welt 2024/2025 
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Wandel säen 
66. Akon Brot für die Welt 2024/2025 

Gelebter Glaube 

Einladung zu folgenden Veranstaltungen 
Sonntag, 12.1.2025, Gottesdienste in verschiedenen Gemeinden 

Mittwoch, 15.1.205: 19.00 Uhr, Stadtgebet 

Donnertag, 16.1.2025: Seniorennachmittag. Hoffnung schöpfen 

Freitag, 17.1.2025: 19.30 Uhr, Lob. Musik-Begegnung-Gebet 

Sonntag, 19.1.2025: 11.00 Uhr, Abschluss-Gottesdienst in der 
Milsper Kirche 

11.00 Uhr Familien-Gottesdienst in der FEG 

Dienstag - Freitag, 14.-17.1.2025, Martin-Luther-Kirche,  
6.00 Uhr, Gebetsfrühstück 

Alle weiteren Informationen finden Sie in einem ausliegenden 
Flyer!  

Alle sind eingeladen und herzlich willkommen! 

Allianzgebetswoche in Ennepetal 
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Morgens 3.00 Uhr am Kirch-
platz, Romantik pur! Ich kam 
zu spät. 

Auf geht’s nach Lissabon. Alle 
waren gut drauf, jeder teilte 
dem anderen mit, was er ger-
ne sehen möchte, und 
Schwups um 10.00 Uhr wa-
ren wir schon im Hotel in Lis-
sabon, 10 Minuten von der 
Altstadt entfernt. Kurz mal 
die Sommersachen aus dem 
Koffer geholt, umgezogen und 
auf zur ersten Tour mit der 
alten Straßenbahn. Linie 28 + 
25 kann man dafür nur emp-
fehlen. Die Waggons sind aus 
Holz und stammen aus dem 
Jahr 1905. Sehr eindrücklich 
diese Fahrten! 

Der erste Eindruck, WOW! 
Viel Bewegung, viele Men-
schen aus unzählbar vielen 
Nationen und 21 Voerder mit-
tendrin. Gleich mal die erste 

traditionelle Nachspeise ver-
zehrt, Patéis de Nata!!! Blät-
terteig mit einer Art Pudding 
gefüllt. Lecker! 

Vor Ort wurden wir tagsüber 
von einer super netten, 
freundlichen, einfühlsamen 
und sehr wissenden Stadt-
führerin, unserer Claudia aus 
Niederbayern, geführt. Sie ist 
vor 20 Jahren nach Lisboa 
gezogen, und wir haben jeden 
Tag mit ihr genossen.  

Man muss wissen, in Lissa-
bon gibt es viele schmale, 
steile Gassen mit nochmal so 
vielen Treppen. Ganz viele 
Häuser sind mit abertausen-
den Fliesen beklebt. Eine 
Stadt, die so alt ist und mega 
viele verschiedene Seiten hat, 
kulturell unglaublich ist.  

Wir haben jeden Tag aufs 
Neue Claudia fasziniert zuge-
hört, wie sie uns von der Ent-
stehung der Stadt über die 

Studienreise nach Lissabon 

Gelebter Glaube 

Jahrhunderte berichtet hat. 
Die ein oder andere Kirche 
und  Klöster wurden natür-
lich besichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein traditioneller Fado-Abend 
gehörte auch mit zum Pro-
gramm. Fado ist eine portu-
giesische Spezialität: Herz-
Schmerz-Gesang. Fado-
Sänger wird man nicht ein-
fach, das ist schon etwas Be-
sonderes. Ein wunderschöner 
Abend mit Gesang und aus-
giebigem portugiesischem Es-
sen! 

Was noch zu erwähnen ist, ist 
das vorzügliche Essen! Jeden 
Abend sind wir in kleineren 
Gruppen in der Altstadt un-
terwegs gewesen und haben 
sehr schöne kleine Lokale ge-
funden. Man konnte fast im-
mer draußen noch einen Platz 
finden und bei tollem Flair 
oder Aussicht vorzüglich es-
sen.  

Bekannt ist Lissabon für sei-
nen Stockfisch, den Bacal-
hau. Doch auch jeder andere 
Fisch war sensationell, die 
Fleischesser kamen auch 
nicht zu kurz.  

Hinterher trafen wir uns noch 
auf ein Glas Wein oder Bier in 
einer der schönen Straßen-
kneipen. Durch die lauen 
Nächte war das ein tolles Er-
lebnis und sehr gemütlich.  

Fazit: In 4 Tagen sieht man 
viel, doch noch nicht alles! 

Silke Jahn 
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Es ist Montagmorgen, Nicole 
Große-Bley, Pflegefachkraft 
und Hundetrainerin und ihr 
Welpe „Stormy“ treten ge-
meinsam ihren Besuchs-
dienst in der Tagespflege an. 
Die Gäste 
freuen sich 
schon auf 
den Besuch 
des Vierbei-
ners. Aber 
nicht nur bei 
den Gästen 
ist die Freude 
groß, sondern 
auch der Rü-
de (Rasse 
Landseer) ge-
nießt die zu-
sätzlichen 
Streichelein-
heiten sehr. 
Stormy hat 
einen festen 
Hundeplatz 
in den Räumlichkeiten, denn 
so viele verschiedene Eindrü-
cke und Streicheleinheiten 
machen den Welpen zwi-
schenzeitlich müde. Für viele 
ältere Menschen ist der direk-
te Kontakt zu einem Tier be-
sonders wertvoll. Wir sind da-

von überzeugt, dass der Kon-
takt alte Erinnerungen an ei-
gene Haustiere weckt. Dieses 
wirkt sich positiv auf den All-
tag aus, und diese Erfahrung 
kann zudem Trost spenden. 

Vorausset-
zung für ei-
nen Tierbe-
such ist 
nicht die 
Rasse als sol-
che, sondern 
die Charak-
tereigen-
schaften des 
Tieres. Es 
sollte Men-
schen gegen-
über freund-
lich sein und 
die Grund-
kommandos 
wie „Sitz und 
Platz“ ken-
nen. Der 

Hundebesuch wird auf 
Wunsch der Gäste ein fester 
Bestandteil des Angebots blei-
ben, denn viele haben den 
aufgeschlossenen und 
freundlichen  Rüden lieb ge-
wonnen. 

„Stormy“- eine willkommene Fellnase in der Tages-
pflege im Haus am Steinnocken 

Gelebter Glaube 

Bis zu 12 Gäste täglich wer-
den in der Tagespflege be-
treut. Sie werden morgens 
durch den Patiententrans-
portdienst Beckmann aus 
Ennepetal abgeholt und am 
Nachmittag wieder nach Hau-
se gefahren, oder die Gäste 
kommen eigenständig in die 
Einrichtung. 

Die Tagespflege ermöglicht 
älteren und pflegebedürftigen 
Menschen einen abwechs-
lungsreichen Tag, und sie er-
leben Gemeinschaft in netter 
Gesellschaft. Sie werden fach-
lich ihren Fähigkeiten nach 
betreut und pflegerisch be-
gleitet. Pflegende Angehörige 
werden entlastet und sind so-
mit in ihrem Alltag flexibler 
und wissen ihre Angehörigen 
pflegerisch professionell ver-
sorgt. 

Wer Interesse an einem Ta-
gespflegeplatz hat oder sich 
die Tagespflege einmal an-
schauen möchte, kann sich 
gerne  weitere Informationen 
dazu bei Frau Makaronas-
Balke unter folgender Telefon-
nummer holen: 02333-
603936. 

Oder Sie kommen direkt und 
unverbindlich in die Steinno-
ckenstrasse 43 in Ennepetal. 

Ines Makaronas-Balke 
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Welpe „Stormy“ treten ge-
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des Vierbei-
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ist die Freude 
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heiten sehr. 
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schenzeitlich müde. Für viele 
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te Kontakt zu einem Tier be-
sonders wertvoll. Wir sind da-

von überzeugt, dass der Kon-
takt alte Erinnerungen an ei-
gene Haustiere weckt. Dieses 
wirkt sich positiv auf den All-
tag aus, und diese Erfahrung 
kann zudem Trost spenden. 

Vorausset-
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tereigen-
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pflege im Haus am Steinnocken 
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Bis zu 12 Gäste täglich wer-
den in der Tagespflege be-
treut. Sie werden morgens 
durch den Patiententrans-
portdienst Beckmann aus 
Ennepetal abgeholt und am 
Nachmittag wieder nach Hau-
se gefahren, oder die Gäste 
kommen eigenständig in die 
Einrichtung. 

Die Tagespflege ermöglicht 
älteren und pflegebedürftigen 
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mit in ihrem Alltag flexibler 
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sorgt. 

Wer Interesse an einem Ta-
gespflegeplatz hat oder sich 
die Tagespflege einmal an-
schauen möchte, kann sich 
gerne  weitere Informationen 
dazu bei Frau Makaronas-
Balke unter folgender Telefon-
nummer holen: 02333-
603936. 

Oder Sie kommen direkt und 
unverbindlich in die Steinno-
ckenstrasse 43 in Ennepetal. 

Ines Makaronas-Balke 



12 Kindergarten AltenvoerdeKindergarten Altenvoerde 

Swimmy, ein kleiner schwar-
zer Fisch schwamm alleine 
durch das große Meer – nicht 
schön und gefährlich. Sein 
Schwarm ist von einem gro-
ßen Fisch gefressen worden. 
Auf wunderbare Weise trifft er 
einen 
Schwarm 
ängstli-
cher, klei-
ner roter 
Fische. 
Swimmy 
hat eine 
Idee: Ge-
meinsam 
nehmen 
sie die 
Form ei-
nes gro-
ßen Fi-
sches an 
und 
Swimmy ist das Auge. Ge-
meinsam ist man stark und 
kann manches verändern. Je-
der hat Gaben und Aufgaben. 

Jesus hat seine Jünger als 
Multiplikatoren in die Welt 
geschickt, um von ihm, sei-
nem Leben, Sterben und Auf-
erstehen weiter zu sagen. So 
geschieht es nach 2000 Jah-

ren immer noch. Jesus möch-
te das Auge sein. ER sieht für 
uns in die Zukunft, in die 
Ewigkeit. ER sieht die Gefah-
ren, die auf uns zukommen 
und möchte uns dadurch hel-
fen.  

Lassen wir uns doch darauf 
ein und vertrauen ihm. 

„Wer´s nicht kann verstehen, 
darf auf Jesus sehen.  

Jeder ist viel wert, das hat er 
gelehrt.“ 

Anke Radatz 

„Jeder ist uns wichg“ 

Kindergarten  Sterntaler 

Herbstzeit ist Drachenzeit 

„Wenn der frische Herbst-
wind weht, geh ich auf die 
Felder. Schicke meinen Dra-
chen hoch....“ 

Ein altbekanntes Lied, wel-
ches einfach in der Herbstzeit 
nicht fehlen darf. 

Und so haben wir es auch an 
einem Freitagnachmittag im 
September gemacht.  

Um 14.00 Uhr haben wir alle 
Väter der Kinder zu uns in die 
Einrichtung  eingeladen, um 
wunderschöne bunte Dra-
chen  zu basteln. 

Durch ein einfaches Steck-
system und viele bunte Far-
ben entstanden ganz indivi-
duelle Drachen. 

Das Wetter hat auch mitge-
spielt. Bei blauem Himmel 
und viel Wind haben die Dra-
chen dann auf Voerde Nord 
an der Windecke ihr Bestes 
gegeben. 

Manche Drachen waren etwas 
eigenwillig und brauchten viel 
„Anlauf“ oder machten sich 
selbstständig.... :) 

Ein buntes, lustiges Treiben, 
was, allen viel Spaß gemacht 
hat! 

Es war 
e i n 
schöner 
N a c h -
m i t t a g 
mit den 
Vä t e rn 
u n d 
K i n -
dern. 

D a n k e 
an alle, die Lust hatten, an 
diesem Angebot teilzuneh-
men. 

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Herbstzeit mit viel 
„frischem“ Wind. 

Ganz liebe Grüße Ihre Stern-
taler und  

Katja Berkholz 
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durch das große Meer – nicht 
schön und gefährlich. Sein 
Schwarm ist von einem gro-
ßen Fisch gefressen worden. 
Auf wunderbare Weise trifft er 
einen 
Schwarm 
ängstli-
cher, klei-
ner roter 
Fische. 
Swimmy 
hat eine 
Idee: Ge-
meinsam 
nehmen 
sie die 
Form ei-
nes gro-
ßen Fi-
sches an 
und 
Swimmy ist das Auge. Ge-
meinsam ist man stark und 
kann manches verändern. Je-
der hat Gaben und Aufgaben. 

Jesus hat seine Jünger als 
Multiplikatoren in die Welt 
geschickt, um von ihm, sei-
nem Leben, Sterben und Auf-
erstehen weiter zu sagen. So 
geschieht es nach 2000 Jah-

ren immer noch. Jesus möch-
te das Auge sein. ER sieht für 
uns in die Zukunft, in die 
Ewigkeit. ER sieht die Gefah-
ren, die auf uns zukommen 
und möchte uns dadurch hel-
fen.  

Lassen wir uns doch darauf 
ein und vertrauen ihm. 

„Wer´s nicht kann verstehen, 
darf auf Jesus sehen.  

Jeder ist viel wert, das hat er 
gelehrt.“ 

Anke Radatz 

„Jeder ist uns wichg“ 

Kindergarten  Sterntaler 

Herbstzeit ist Drachenzeit 
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N a c h -
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u n d 
K i n -
dern. 

D a n k e 
an alle, die Lust hatten, an 
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schöne Herbstzeit mit viel 
„frischem“ Wind. 

Ganz liebe Grüße Ihre Stern-
taler und  

Katja Berkholz 



14 Kinder- und JugendarbeitKinder- und Jugendarbeit 

Neue Jugendgruppe in Voerde 

Kinder- und Jugendarbeit 



15Kinder- und JugendarbeitKinder- und Jugendarbeit 

Neue Jugendgruppe in Voerde 

Kinder- und Jugendarbeit 



16 Gruppen und Kreise

Für Musikfreunde   Tel. 

Johanneskantorei (G) Mo w 20.00 Uhr Monika Wendt 4034470 

Posaunenchor (M) Mo w 19.30 Uhr Udo Hagemeier 74803 

Posaunenchor (G) Mo w 18.30 Uhr Michael Wertmann 02338-

2162 

Für Aktive aller Art   Tel. 

CVJM-Volleyball (TE) Mi w 20.00 Uhr Jürgen Heinrich 

0151-42667049  
 

Bastelkreis (G) Di z 20.00 Uhr Sabine Kubitz 88421 

Nähkreis  
"Zum Nadelöhr" (J) 

Di z 19.30 Uhr Irmgard Bau 

Martina Klinge 

2298 

88738 

Bibel- und Gebetskreise   Tel. 

Taize-Gebet (G) 
13.12., 24.1.  

Fr n.V. 19.30 Uhr Michael Steffens 73458 

Altenvoerder Bibelkr.  
18.12.; 8.1.; 12.2.; 12.3. 

Mi n.V. 19.00 Uhr Andreas Schulte 2217 

Hauskreis Altenvoerde 

nach Vereinbarung 

Do z 19.30 Uhr Gerson Wieberneit 
 

910322 

 

CVJM-“Live“  Do z 19.30 Uhr Hans-Peter Lissel 616230 

Für Frauen  Tel. 

Frauenkreis 
„Pömps“ (G) 

Do z 19.30 Uhr Marion Landwehr 6029244 

Frauenabendkreis (G) Do z 15.00 Uhr Ute Hidde 2977 

Frauentreff (M) Di  z 19.30 Uhr Martina Hagemeier 74803 

Frauenkreis (M) Mi  m 15.00 Uhr Edda Twellmeyer  4033326  

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinbarung 

Gruppen und Kreise 

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinbarung 

Gruppen und Kreise 

Für Männer   Tel. 

Männerkreis (M) Mi m 19.30 Uhr Dr. Wolfram 
Dreßler 

0157-

834737
14 

Frauenhilfen  Tel. 

Frauenhilfe Altenvoerde 
(M) 

Mi  z 15.00 Uhr Lisa Döpp 73830 

Frauenhilfe Oberbauer 
(G) 

Mi z 14.30 Uhr Carola Ehmann 611862 

Sonstige Kreise  Tel. 

Spurensuche im Alter (G)  n.V
. 

  9.00 Uhr Armin Kunze 3514 

„Klöncafé“ (G)  
4.12.; 8.1.; 5.2.; 5.3. 

Mi m    9.30 Uhr Laura Pongracz 
0163-4420107  

 

Kochgruppe (G) 
9.12.; 13.1,; 17.2.; 10.3.;  

Mo m 10.30 Ursula Greif 
797356 

 

Seniorenkreis (M) Di z 15.00 Uhr Klaus Bellingrath 2722 

Familienkreis (G) So  m n.V. Sabine Lübbert 838085 

Familienkreis 2.0 (G) Sa n.V
. 

15.00 Uhr Christina Brück 

0151-56919368 

 

 

Mitarbeiterkreis MAT (G)  n.V
. 

19.30 Uhr Yvonne Tüttel-
mann  

2919 

Gesprächskreis Pflegen-
der Angehöriger (M) 
12.12.; 10.2. 

Do n.V
. 

10.00 Uhr Andreas Schutle 2217 

 

Sierra-Leone-AK (M)  n.V
. 

Martina Schmidt-Hagemeier 72665 
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18 Gruppen und Kreise

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinbarung 

Gruppen und Kreise 

Spielgruppen für Kleinkinder Tel. 

Silke Fluit, ab 12 Monaten (G)   Fr (w)   9.30 Uhr 01577-

6036474 

    

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreise  Tel. 

Armin Kunze (G) n.V.  3514 

    

Tipps für Kids und Jugendliche:  Gemeindezentrum Voerde    Tel. 

Gemischte Jungschar 
Die Tummetotts, 1. - 4. Klasse 

Sandra Kappe 

Mo (w) 16.30 Uhr  

0176-

32756512 

Gruppe ohne Namen, GON 

ab 5. Klasse 

Yvonne Tüttelmann 

Mo (w) 16.30 Uhr 0174-

7685991 

TIV - Jugendgruppe 

ab Konfi-Alter 
Yvonne Tüttelmann 

Do (m) 18.00 Uhr 0174-

7685991 

An(ge)dacht 
ab Konfi-Alter 
Yvonne Tüttelmann 

Fr (m) 17.00 Uhr 0174-

7685991 

Zeitvertreib - offene Tür 
ab Konfi-Alter 
Mark Altmann 

Fr (z) 18.30 - 21.30 01578 - 
9636126 

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinbarung 

Gruppen und Kreise 

Jungscharsport, Turnhalle Fettweide Tel. 

Jungscharsport  
Jens Oppermann, 
Christoph Tönges 

Mi (w) 16.00 Uhr 0151 - 
16800066 
0178 - 
8091910  

Teensport   
Jens Oppermann, 
Christoph Tönges 

Mi (w) 17.00 Uhr  0151 - 
16800066 
0178 - 
8091910  

CVJM SPORT  
Jens Oppermann, 
Christoph Tönges 

Mi (w) 18.30 Uhr 0151 - 
16800066 
0178 - 
8091910  

Tipps für Kids und Jugendliche: Jugendheim Altenvoerde  Tel. 

Jungschar-Junioren, 1. - 4. Klasse 

Martina Klinge   

Do (w) 16.30 Uhr  

88738 

Jungschar-Senioren, ab 5. Klasse 

Ann-Kathrin Laatsch 

Do (w) 18.00 Uhr  

0174-1702519 

Young A, ab Konfi-Alter 
Jonathan Klinge 

 

Di (w)  19.30 Uhr  

88738 

CVJM SPORT  
Sporthalle RGE 

Jens Oppermann 

 

Fr (w) 17.30 Uhr  

0151 - 
16800066  



19Gruppen und Kreise

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinbarung 

Gruppen und Kreise 

Spielgruppen für Kleinkinder Tel. 

Silke Fluit, ab 12 Monaten (G)   Fr (w)   9.30 Uhr 01577-

6036474 

    

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreise  Tel. 

Armin Kunze (G) n.V.  3514 

    

Tipps für Kids und Jugendliche:  Gemeindezentrum Voerde    Tel. 

Gemischte Jungschar 
Die Tummetotts, 1. - 4. Klasse 

Sandra Kappe 

Mo (w) 16.30 Uhr  

0176-

32756512 

Gruppe ohne Namen, GON 

ab 5. Klasse 

Yvonne Tüttelmann 

Mo (w) 16.30 Uhr 0174-

7685991 

TIV - Jugendgruppe 

ab Konfi-Alter 
Yvonne Tüttelmann 

Do (m) 18.00 Uhr 0174-

7685991 

An(ge)dacht 
ab Konfi-Alter 
Yvonne Tüttelmann 

Fr (m) 17.00 Uhr 0174-

7685991 

Zeitvertreib - offene Tür 
ab Konfi-Alter 
Mark Altmann 

Fr (z) 18.30 - 21.30 01578 - 
9636126 

G = Gemeindezentrum Voerde,  M = Martin-Luther-Kirche Altenvoerde,. 

TE = Turnhalle Effeyschule, J = Jugendheim Altenvoerde  

w = wöchentlich, z = alle 2 Wochen, m = monatlich, n.v. = nach Vereinbarung 

Gruppen und Kreise 

Jungscharsport, Turnhalle Fettweide Tel. 

Jungscharsport  
Jens Oppermann, 
Christoph Tönges 

Mi (w) 16.00 Uhr 0151 - 
16800066 
0178 - 
8091910  

Teensport   
Jens Oppermann, 
Christoph Tönges 

Mi (w) 17.00 Uhr  0151 - 
16800066 
0178 - 
8091910  

CVJM SPORT  
Jens Oppermann, 
Christoph Tönges 

Mi (w) 18.30 Uhr 0151 - 
16800066 
0178 - 
8091910  

Tipps für Kids und Jugendliche: Jugendheim Altenvoerde  Tel. 

Jungschar-Junioren, 1. - 4. Klasse 

Martina Klinge   

Do (w) 16.30 Uhr  

88738 

Jungschar-Senioren, ab 5. Klasse 

Ann-Kathrin Laatsch 

Do (w) 18.00 Uhr  

0174-1702519 

Young A, ab Konfi-Alter 
Jonathan Klinge 

 

Di (w)  19.30 Uhr  

88738 

CVJM SPORT  
Sporthalle RGE 

Jens Oppermann 

 

Fr (w) 17.30 Uhr  

0151 - 
16800066  



20

Un
se

re
 G

o
es

di
en

st
e 

 

D
at
um

 

Jo
ha

nn
es

ki
rc

he
  

Vo
er

de
 

M
ar

n
-L

ut
he

r-K
irc

he
  

Al
te

nv
oe

rd
e 

17
.1

1.
20

24
 

11
.0

0,
 F

am
ile

n-
G

D
 m

it 
Ki

G
a 

St
er

nt
al

er
 u

nd
 

Ta
uf

en
, P

fr.
 K

un
ze

 

11
.0

0 
Pf

r. 
Be

ck
er

 

20
.1

1.
20

24
 

Bu
ß-

 u
. B

et
ta

g 
19

.3
0 

U
hr

, Ö
ku

m
en

is
ch

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t, 

St
. J

oh
an

n-
Ba

pt
is

t 
G

em
ei

nd
er

ef
er

en
tin

 M
ar

ia
 R

üt
he

r, 
Pf

r. 
Sc

hu
lte

 

24
.1

1.
20

24
 

Ew
ig

ke
its

so
nn

-
ta

g 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0,

 A
bm

 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

1.
12

.2
02

4 
1.

 A
dv

en
t 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

M
itt

en
dr

in
-
G

D
 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 u

nd
 T

ea
m

  

7.
12

.2
02

4 
Sa

m
st

ag
 

13
.3

0 
U

hr
, g

es
am

tg
em

ei
nd

lic
he

r G
D

 z
ur

 E
rö

ffn
un

g 
de

s 
Vo

er
de

r A
dv

en
ts

za
ub

er
 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
un

d 
Te

am
 d

es
 K

in
de

rg
ar

te
ns

 S
te

rn
ta

le
r  

 

8.
12

.2
02

4 
2.

 A
dv

en
t 

11
.0

0 
 

Su
p 

i.R
. B

er
ge

r 
11

.0
0 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

14
.1

2.
20

24
 

Sa
m

st
ag

 

15
.1

2.
20

24
 

3.
 A

dv
en

t 
11

.0
0 

 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

O
nl

in
e-

G
D

 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 u

nd
 T

ea
m

 

22
.1

2.
20

24
 

4.
 A

dv
en

t 
11

.0
0,

 J
oh

an
ne

sk
an

to
re

i 
Pf

r. 
Ku

nz
e 

11
.0

0,
 A

bm
  

Pf
r. 

Sc
hu

lte
  

15
.0

0 
U

hr
, J

ug
en

dh
ei

m
,  

Fa
m

-
G

D
 z

ur
 E

rö
ffn

un
g 

de
s 

Ad
ve

nd
sm

ar
kt

es
, P

fr.
 S

ch
ul

te
 u

nd
 T

ea
m

  

G
ot

te
sd

ie
ns

te
 a

m
 H

ei
lig

 A
be

nd
 u

nd
 a

n 
de

n 
W

ei
hn

ac
ht

sf
ei

er
ta

ge
n:

 s
ie

he
 n

äc
hs

te
 S

ei
te

 

29
.1

2.
20

24
 

11
.0

0 
U

hr
, g

es
am

tg
em

ei
nd

lic
he

r S
in

ge
-
G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
de

r M
ils

pe
r K

irc
he

 

Pf
ar

rte
am

 E
nn

ep
et

al
 

31
.1

2.
20

24
 

Si
lv

es
te

r 
17

.0
0,

 A
bm

 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
17

.0
0,

 A
bm

 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
  

5.
1.

20
25

 
11

.0
0 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

12
.1

.2
02

5 
11

.0
0 

ge
sa

m
tg

em
ei

nd
lic

he
r E

pi
ph

an
ia

s-
G

D
 m

it 
na

m
ha

fte
n 

M
us

ik
er

n,
  

M
ar

tin
-
Lu

th
er

-
Ki

rc
he

, P
fr.

 S
ch

ul
te

 

19
.1

.2
02

5 
11

.0
0 

ge
sa

m
tg

em
ei

nd
lic

he
r G

D
 z

um
 A

bs
ch

lu
ss

 d
er

 A
llia

nz
ge

be
ts

w
oc

he
 

M
ils

pe
r K

irc
he

 

26
.1

.2
02

5 
11

.0
0,

 A
bm

, a
ns

ch
l. 

N
eu

ja
hr

se
m

pf
an

g 
 

Pf
r.K

un
ze

 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

2.
2.

20
25

 
11

.0
0 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

9.
2.

20
25

 
11

.0
0 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 

16
.2

.2
02

5 
11

.0
0,

 K
U

-
3,

 F
am

-
G

D
 m

it 
Ab

en
dm

ah
l 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 

23
.2

.2
02

5 

2.
3.

20
25

 
11

.0
0 

 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 

11
.0

0 
Pf

r. 
Be

ck
er

 

11
.0

0 
ge

sa
m

tg
em

ei
nd

lic
he

r G
D

, M
ar

tin
-
Lu

th
er

-
Ki

rc
he

, P
fr.

 S
ch

ul
te

 

9.
3.

20
25

 
11

.0
0 

Pa
tc

hw
or

k-
G

D
, a

ns
ch

l. 
M

itt
ag

si
m

bi
ss

 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
un

d 
Te

am
 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

 S
ch

ul
te

 



21

Un
se

re
 G

o
es

di
en

st
e 

 

D
at
um

 

Jo
ha

nn
es

ki
rc

he
  

Vo
er

de
 

M
ar

n
-L

ut
he

r-K
irc

he
  

Al
te

nv
oe

rd
e 

17
.1

1.
20

24
 

11
.0

0,
 F

am
ile

n-
G

D
 m

it 
Ki

G
a 

St
er

nt
al

er
 u

nd
 

Ta
uf

en
, P

fr.
 K

un
ze

 

11
.0

0 
Pf

r. 
Be

ck
er

 

20
.1

1.
20

24
 

Bu
ß-

 u
. B

et
ta

g 
19

.3
0 

U
hr

, Ö
ku

m
en

is
ch

er
 G

ot
te

sd
ie

ns
t, 

St
. J

oh
an

n-
Ba

pt
is

t 
G

em
ei

nd
er

ef
er

en
tin

 M
ar

ia
 R

üt
he

r, 
Pf

r. 
Sc

hu
lte

 

24
.1

1.
20

24
 

Ew
ig

ke
its

so
nn

-
ta

g 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0,

 A
bm

 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

1.
12

.2
02

4 
1.

 A
dv

en
t 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

M
itt

en
dr

in
-
G

D
 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 u

nd
 T

ea
m

  

7.
12

.2
02

4 
Sa

m
st

ag
 

13
.3

0 
U

hr
, g

es
am

tg
em

ei
nd

lic
he

r G
D

 z
ur

 E
rö

ffn
un

g 
de

s 
Vo

er
de

r A
dv

en
ts

za
ub

er
 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
un

d 
Te

am
 d

es
 K

in
de

rg
ar

te
ns

 S
te

rn
ta

le
r  

 

8.
12

.2
02

4 
2.

 A
dv

en
t 

11
.0

0 
 

Su
p 

i.R
. B

er
ge

r 
11

.0
0 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

14
.1

2.
20

24
 

Sa
m

st
ag

 

15
.1

2.
20

24
 

3.
 A

dv
en

t 
11

.0
0 

 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

O
nl

in
e-

G
D

 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 u

nd
 T

ea
m

 

22
.1

2.
20

24
 

4.
 A

dv
en

t 
11

.0
0,

 J
oh

an
ne

sk
an

to
re

i 
Pf

r. 
Ku

nz
e 

11
.0

0,
 A

bm
  

Pf
r. 

Sc
hu

lte
  

15
.0

0 
U

hr
, J

ug
en

dh
ei

m
,  

Fa
m

-
G

D
 z

ur
 E

rö
ffn

un
g 

de
s 

Ad
ve

nd
sm

ar
kt

es
, P

fr.
 S

ch
ul

te
 u

nd
 T

ea
m

  

G
ot

te
sd

ie
ns

te
 a

m
 H

ei
lig

 A
be

nd
 u

nd
 a

n 
de

n 
W

ei
hn

ac
ht

sf
ei

er
ta

ge
n:

 s
ie

he
 n

äc
hs

te
 S

ei
te

 

29
.1

2.
20

24
 

11
.0

0 
U

hr
, g

es
am

tg
em

ei
nd

lic
he

r S
in

ge
-
G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
de

r M
ils

pe
r K

irc
he

 

Pf
ar

rte
am

 E
nn

ep
et

al
 

31
.1

2.
20

24
 

Si
lv

es
te

r 
17

.0
0,

 A
bm

 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
17

.0
0,

 A
bm

 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
  

5.
1.

20
25

 
11

.0
0 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

12
.1

.2
02

5 
11

.0
0 

ge
sa

m
tg

em
ei

nd
lic

he
r E

pi
ph

an
ia

s-
G

D
 m

it 
na

m
ha

fte
n 

M
us

ik
er

n,
  

M
ar

tin
-
Lu

th
er

-
Ki

rc
he

, P
fr.

 S
ch

ul
te

 

19
.1

.2
02

5 
11

.0
0 

ge
sa

m
tg

em
ei

nd
lic

he
r G

D
 z

um
 A

bs
ch

lu
ss

 d
er

 A
llia

nz
ge

be
ts

w
oc

he
 

M
ils

pe
r K

irc
he

 

26
.1

.2
02

5 
11

.0
0,

 A
bm

, a
ns

ch
l. 

N
eu

ja
hr

se
m

pf
an

g 
 

Pf
r.K

un
ze

 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

2.
2.

20
25

 
11

.0
0 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

9.
2.

20
25

 
11

.0
0 

Pf
r. 

Be
ck

er
 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 

16
.2

.2
02

5 
11

.0
0,

 K
U

-
3,

 F
am

-
G

D
 m

it 
Ab

en
dm

ah
l 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
11

.0
0 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 

23
.2

.2
02

5 

2.
3.

20
25

 
11

.0
0 

 

Pf
r. 

Sc
hu

lte
 

11
.0

0 
Pf

r. 
Be

ck
er

 

11
.0

0 
ge

sa
m

tg
em

ei
nd

lic
he

r G
D

, M
ar

tin
-
Lu

th
er

-
Ki

rc
he

, P
fr.

 S
ch

ul
te

 

9.
3.

20
25

 
11

.0
0 

Pa
tc

hw
or

k-
G

D
, a

ns
ch

l. 
M

itt
ag

si
m

bi
ss

 

Pf
r. 

Ku
nz

e 
un

d 
Te

am
 

11
.0

0,
 A

bm
 

Pf
r. 

 S
ch

ul
te

 



22 Rund um die GottesdiensteRund um die Goesdienste 

Johanneskirche Voerde 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
Pfr. Kunze und Team 

 

17.00 Uhr Christvesper, Pfr. Kunze 

 

23.00 Uhr Christmette,  Pfr. Kunze 

24. Dezember, Heiligabend 

Martin-Luther-Kirche Altenvoerde 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit  
                 Krippenspiel, Pfr. Schulte 

 

17.00 Uhr Christvesper, Pfr. Schulte 

Martin-Luther-Kirche Altenvoerde 
11.00 Uhr gesamtgemeindlicher  
Gottesdienst mit Abm, Pfr. Schulte 

Johanneskirche Voerde 
11.00 Uhr gesamtgemeindlicher Gottesdienst mit Abm, Pfr. Kunze 

25. Dezember, 1. Weihnachtstag 

26. Dezember, 2. Weihnachtstag 

Mini-Goesdienste  
Voerde: 30.11.; 1.2.; 10.5. 

Altenvoerde:  
Für Kinder im Alter von 0 - 6 Jahren,  
samstags, 10.00 Uhr,  

anschließend Frühstück. 

Kindergartengoesdienste 
Voerde, 11.30 Uhr 
22.11.; 20.12.; 17.1.; 14.2., 21.3. 

Altenvoerde 11.45 Uhr  
 29.11.; 17.12. (17.00 Uhr); 10.1.;  

14.2.; 21.3. 

Taizé-Gebet in Voerde 
Freitags, 19.30 Uhr,  

Gemeindezentrum: 13.12., 24.1.  

Kindergoesdienst 
in der Johannes-

kirche 
Parallel zum  

Erwachsenen-GD,  

Sonntags, 11.00 Uhr! 

3.11. 

1.12., 15.12. 

Für alle Goesdienste beachten Sie bie die aktuel-
len Hinweise auf der Homepage der  Kirchenge-

meinde: www.kirchengemeinde-voerde.de 

Goesdienste im 
Haus am Steinnocken 

Beginn 10.30 Uhr: 

27.11. 

24.12.; 31.12. 

8.1.; 22.1. 

5.2.; 19.2. 

5.3.; 19.3. 

2.4.; 18.4.; 30.4. 

 

Friedensgebet  
in Voerde 

Jeden Montag, 18.00 Uhr,  

St. Johann-Baptist 

Rund um die Goesdienste 
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24 Aus dem GemeindelebenAus dem Gemeindeleben 

Ulrich Wutzke ist gestorben 

Der CVJM Voerde und die 
Kirchengemeinde Voerde 
trauern um unseren lieben 
Freund und ehemaligen 1. 
Vorsitzenden Ulrich Wutzke, 
der am 27.09.2024 verstor-
ben ist.  

Ulli war seit 58 Jahren Mit-
glied des 
CVJM Voer-
de und hat 
über dreißig 
Jahre den 
CVJM als 1. 
Vorsitzender 
geführt.  

Er hat auf 
vielfältige 
Weise im 
CVJM und in 
der Kirchen-
gemeinde 
gewirkt und 
so viele kost-
bare Spuren 
in unserer Vereinsgeschich-
te, in der Gemeinde und bei 
vielen Weggefährten hinter-
lassen.   

Viele Stunden hat er mit 
praktischer Arbeit im alten 
Vereinsheim in der Loherno-
ckenstraße verbracht, viele 

Feste, Ausflüge und Veran-
staltungen wurden von ihm 
mitorganisiert und gestaltet, 
unzählige Tische und Stühle 
hat er gestellt und gerückt, 
massenhaft Würstchen ge-
grillt und viele, viele Kilos 
Reibekuchenteig für den Vo-

erder Ad-
ventsmarkt 
angerührt.   

Seine beson-
dere Leiden-
schaft war 
das Musizie-
ren im Po-
saunenchor. 
Wir sehen 
Uli vor unse-
ren geistigen 
Augen mit 
seiner gro-
ßen Tuba 
unterwegs.  

Unter sei-
nem Vorsitz wurde auch das 
alte Vereinshaus des CVJM 
Voerde veräußert und mit 
dem Erlös der Bau unseres 
Gemeindezentrums mitfi-
nanziert. Gemeinsam mit 
der Kirchengemeinde hat der 
CVJM Voerde hier sein jetzi-

Aus dem Gemeindeleben 

ges Zuhause gefunden.  Ein 
gutes Miteinander zwischen 
CVJM und Kirchengemeinde 
war ihm stets ein Anliegen.  

Ulli war nie jemand, der sich 
in den Vordergrund stellte. Er 
war ein Mann der Gemein-
schaft und des Miteinanders. 
Er hatte immer ein freundli-
ches Wort auf den Lippen 
und war den Menschen mit 
seiner herzlichen und liebens-
werten Art immer zugewandt. 
Den CVJM hat Ulli gelebt, 
auch über die örtlichen Ver-
einsgrenzen hinweg. Bei vie-
len Kirchentagen war er mit 
seiner Tuba dabei. 

Bei all seinem Tun und Wir-
ken war es ihm auch wichtig, 
Gott zu loben und auf sein 
Wort zu hören. So war er 
stets treuer Besucher von Bi-
belstunden und Gottesdiens-
ten. Sein Glaube an Jesus 
Christus gab ihm bis zuletzt 
Halt und Zuversicht. Wir sind 
sehr traurig, dass er nicht 
mehr bei uns ist, vertrauen 
aber darauf, dass er jetzt in 
Gottes Händen geborgen ist. 
Im himmlischen Posaunen-
chor bläst er bestimmt die 
Tuba… 

Armin Kunze und  
Vorstand des CVJM Voerde 

 

Kindergarten Sterntaler lädt ein: 
 

Zum Laternenfest am Freitag, den 8. November, ab 16.30 Uhr 
auf dem Kirchplatz in Voerde. 

 

Zum Adventsbasar am Donnerstag, den 28. November, ab 
16.00 Uhr im Kindergarten Sterntaler, Dr.-Siekermann-Weg 2. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 
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Kinderbibelwoche in Voerde 

Herbstzeit ist Kinderbibelwo-
chenzeit. 

„Lauter Wunder…“ unter 
diesem Thema steht die die 
diesjährige Kinderbibelwo-
che in Voerde. 

Wundergeschichten mit und 
von Jesus stehen im Mittel-
punkt dieser Woche: die 
S p e i s u n g 
der 5000, 
die Heilung 
des Ge-
l ä h m t e n 
und andere 
Geschich-
ten, mit de-
nen Jesus 
etwas vom 
Wunderwir-

ken Gottes in unserer Welt 
erzählt. 

Es ist ein kleines Wunder, 
dass über 60 Kinder gekom-
men sind und morgens und 
mittags in der Johanneskir-
che fröhliche Lieder mitei-
nander singen. 

Aus dem Gemeindeleben 

Auch ein Wunder ist es, dass 
über 25 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dabei sind, 
diese Tage zu gestalten und 
für viel Freunde bei allen zu 
sorgen. Viele Jugendliche 
sind dabei, die morgens in 
den Herbstferien um 8.00 

Uhr auf der Matte stehen 
und einfach nur fröhlich 
sind. Es gibt so so viel Anlass 
zur Dankbarkeit! 

Armin Kunze 
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Ein rotes Tuch liegt in der 
Kirche vor dem Altar. Plötz-
lich fängt es an  zu sprechen. 
Es ist das Tuch von St. Mar-
tin, der seinen Mantel mit den 
Menschen geteilt hat, sie da-
mit auch gewärmt hat. 

Dieses Tuch wird zum Se-
genstuch und zieht über die 

vielen Gottesdienstbesucher 
hinweg, sogar bis hoch zur 
Empore, bis zur Johan-
neskantorei reicht der Segen 
Gottes. 

Lasst uns die Welt zu einem 
Ort der Wärme machen! An-
schließend waren Jung und 
Alt auf dem Kirchplatz und 
im Gemeindezentrum versam-
melt und fröhlich miteinan-
der. 

Armin Kunze 

Church-Night am Reformaonstag 2024 

Aus dem Gemeindeleben 

wurden am 22.09.2024 in ei-
nem bunten Gottesdienst un-
sere 30 neuen Konfirmanden 
begrüßt. In einem Anspiel wa-

ren auch IngaZamparoni 
mit den Tagesthemen und 
dem bekannten „Bleiben Sie 
zuversichtlich“ sowie einer 
Liveschaltung zu Willi Hurtig 
in die Johanneskirche und 
SvenjaPlöger zugegen, die 
bei ihrer Wettervorhersage 
wie im echten Leben alle Wet-
terlagen bereithielt. An dem 
Tag herrschte, Gott sei Dank, 
heiterer Sonnenschein mit ein 
paar Wolken, sodass unsere 
neuen Konfis zuversichtlich 
in ihre Konfizeit starten konn-
ten. Um Zuversicht und 
Schutz unter Gottes Schirm 
in den Wetterlagen des Le-
bens ging es dann auch wei-
ter in dem Gottesdienst. Bei 
herrlichem Sonnenschein 
herrschte im Anschluss an 

den Gottesdienst noch ein 
buntes Treiben auf dem 
Kirchplatz. Man konnte sich 
am Grill und mit leckeren 
Waffeln stärken, mit netten 
Leuten quatschen und klöh-
nen, sich beim Fußball-Dart 
ausprobieren, und nicht nur 
die kleinen Mädels konnten 
sich ganz kunstvoll bemalen 
lassen. 

Wir wüschen allen neuen 
Konfis eine tolle und erfüllte 
Konfizeit, in der sie ganz viel 

Zuversicht durch den Glau-
ben für ihr Leben mitnehmen 
können. 

Silke Lang 

Gut beschirmt… 
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1.12.2024 - Sonntag XXXXXXX 

2.12.2024 – Montag – Richter/Jahn, Dr.-Siekermann-Weg 39 

3.12.2024 – Dienstag - Brebeck, Jellinghauser Weg 17 

4.12.2024 – Mittwoch - Johanneskirche: Adventssingen und 
musikalische Einstimmung in den Advent mit Wolfang Lang 

5.12.2024 – Donnerstag – Hellwig, Stieglitzweg 15 

6.12.2024 – Freitag – Bültmann, Höfinghoffstraße 8 

7.12.2024 – Voerder Adventszauber 

8.12.2024 – Voerder Adventszauber 

9.12.2024 – Montag – Ökumene Kreis, St. Johann-Baptist, 
Milsper Str. 40 

10.12.2024 – Dienstag – Reinertz, Wilhelmstr. 26 

11.12.2024 – Mittwoch – Brück, Neuenloher Weg 16 

12.12.2024 –Donnerstag – Hausgemeinschaft Höffinghofstr. 21   
13.12.2024 – Freitag  - Möller-Sender, Gut Braband, Braband 
87, Treffpunkt Am Parkplatz  

14.12.2024 -  XXXXX 

15.12.2024 - XXXXX 

16.12.2024 – Montag – Menk, Dr.-Siekermann-Weg 38 

17.12.2024 – Dienstag  - Endmann/Lang, Rollmannstr. 187 

18.12.2024 – Mittwoch  - Frauenstein, Lindenstr. 34 

19.12.2024 – Donnerstag  - Voerderleben e.V., Wilhelmstr. 2, 
ehem. Schlecker 

20.12.2024 – Freitag  - Kunze, Wiemerhofstr. 13 a 

21.12.2024 - XXXXX 

22.12.2024 - XXXXX 

23.12.2024 – Montag: Ehrenthal, Gustav-Bohm-Str. 37 

Voerder Adventsfenster 

Aus dem Gemeindeleben 

Ob es ein winterliches Adventswo-
chenende geben wird? Das ist nicht 
abzusehen und bleibt ein großer 
Wunsch! 

Aber dass es gemütlich und nett und 
schön wird, das haben wir selbst in 
der Hand. Die Weihnachtsbeleuch-
tung tut ihr Übriges dabei! 

Der Verein Voerde Leben und die KG 
Voerde laden wieder zum Zusam-
mensein und Begegnungen rund um 
die Johanneskirche auf den Kirch-
platz nach Voerde ein. Viele Vereine 
und Gruppen beteiligen sich und 

freuen sich auf Ihr Kommen! Herzliche Einladung zum Voerder 
Adventszauber! 

Pfr. Armin Kunze 
Folgendes Programm ist geplant. 

Samstag, 7. Dezember 
13.30 Uhr: Gottesdienst mit Kindergarten Sterntaler zur Eröff-
nung des Adventsmarktes 

14.30 Uhr:  Der Nikolaus kommt zu Besuch 

16.00 Uhr: Johanneskirche, offenes Singen mit der Johan-
neskantorei unter der Leitung von Monika Wendt  
17.15 Uhr: Bühne: Livemusik mit Marie di Carlo  

Sonntag, 8. Dezember 
11.00 Uhr: Gottesdienst in der Johanneskirche 

13.00 Uhr: Johanneskirche,  Shanty Chor  
14.30 Uhr: Der Nikolaus kommt zu Besuch  
16.30 Uhr: Bühne: Live-Musik mit Hinz, Kranz und Taudien  

Voerder Adventszauber  
am 2. Adventswochenende 
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Aus dem Gemeindeleben 

„Die Nacht ist vorgedrungen, 

der Tag ist nicht mehr fern. 
So sei nun Lob gesungen dem 
hellen Morgenstern! Auch wer 
zur Nacht geweinet,  

der stimme froh mit ein. Der 
Morgenstern bescheinet auch 
deine Angst und Pein.“ 

Jochen Klepper dichtete diese 
Zeilen in schwerer Zeit im 
Jahr 1938. Das Adventslied 
„Die Nacht ist vorgedrungen“ 
gehört bis heute zu den Lie-
dern, die uns in besonderer 
Weise dem adventlichen Licht 
nahebringen, das in dunkler 
Nacht scheint.  

Kleppers Text soll darum im 
Mittelpunkt des nächsten 
Mittendrin-Gottesdienstes 
stehen, der zum ersten Ad-
vent, am Sonntag, den 1. De-
zember um 11.00 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche gefeiert 
werden wird. Das Vorberei-
tungsteam freut sich sehr auf 
die Feier dieses Gottesdiens-
tes, mit dem eine der für 
manche schönsten Zeiten des 
dann beginnenden neuen Kir-
chenjahres  eingeläutet wird. 
Die erste Tür zum Advent 
wird geöffnet! 

 

 
 

Groß und Klein sind wieder 
herzlich zu unserem Famili-
engottesdienst vor dem 3. 
Advent am Samstag, den 
14. Dezember um 15.00 Uhr 
eingeladen. In diesem Jahr 
soll dieser Gottesdienst zum 
ersten Mal nicht in der Kir-
che, sondern im Jugendheim 
stattfinden. Auch ein ad-
ventliches Anspiel ist dabei 
vorgesehen. 

Bei adventlicher Musik mit 
der tatkräftigen Unterstüt-
zung unseres CVJM-
Posaunenchors und der all-
seits spürbaren Vorfreude auf 
das Weihnachtsfest kommen 
wir zusammen, um anschlie-
ßend bei unserem kleinen, 
aber feinen Adventsmarkt 
das eine oder andere 
Schwätzchen bei kalten und 

Besondere Veranstaltungen in Altenvoerde 
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heißen Getränken, bei Ge-
bäck und Gegrilltem zu hal-
ten. Wenn das Wetter es zu-
lässt, werden wir uns auch 
draußen um die Feuerschale 
versammeln. Ich freue mich 
schon sehr auf diesen beson-
deren Höhepunkt in der Vor-
weihnachtszeit! 

Am Sonntag, den 3. Advent 
findet kein Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche 
statt, da wir ja am Nachmit-
tag zuvor miteinander gefeiert 
haben. Auf einen Gottes-
dienst aus der Martin-Luther-
Kirche muss man dennoch 
nicht verzichten, denn am 
Sonntag, den 15. Dezember 
wird ab 11.00 Uhr eine neu-
er Online-Gottesdienst ins 
Netz gestellt werden. Er ist 
über unseren You-Tube-
Kanal zu erreichen oder wie 
immer unter der Homepage 
unserer Kirchengemeinde zu 
finden: www.kirchengemeinde
-voerde.de  

 

Schon ein kleiner Vorblick ins 
neue Jahr: Vom 12. bis 19. 
Januar 2025 wird wieder eine 
Allianz-Gebetswoche in 
Ennepetal an verschiedenen 
Orten in unserer Stadt gefei-
ert werden. Die Programme 
dazu werden demnächst in 
den Kirchen verteilt werden. 
Auch die Martin-Luther-
Kirche ist dabei, weil dort 
wieder von Dienstag, den 14. 
Januar bis Freitag, den 17. 
Januar jeweils um 6.00 Uhr 
morgens das Gebetsfrüh-
stück für alle Frühaufsteher 
angeboten wird. Unter dem 
Motto „Alles, was mein Tag 
braucht“ kommen wir zu ei-
ner Andacht um den Altar zu-
sammen und sind dann zum 
gemeinsamen Frühstück im 
hinteren Raum der der Kirche 
eingeladen. Es ist immer ein 
besonderes Erlebnis, diese 
Tage in der Gemeinschaft mit 
vielen Geschwistern aus den 
anderen Gemeinden in unse-
rer Stadt zu beginnen. 

Andreas Schulte 

Aus dem Gemeindeleben 

Auch in diesem Jahr möchten wir uns im Advent ‚draußen vor 
der Haustür’ treffen, um uns mit besinnlichen Texten und ad-
ventlichen Liedern auf den Advent und die Weihnachtszeit einzu-
stimmen. 

Die Termine sind: 

Dienstag, 03.12.2024 
bei Fam. Schmidt-Hagemeier, 
Zur Laube 6 

Dienstag, 10.12.2024 
bei Fam. Hagemeier, Rosenweg 1 

Dienstag, 17.12.2024 
am Turm der Martin-Luther-
Kirche mit Posaunenchor 

jeweils um 18:00 Uhr für ca. eine halbe Stunde 

Wir freuen uns auf das Beisammensein und laden ALLE ganz 
herzlich dazu ein, 

das Team der Adventspforte Altenvoerde und  

Martina Schmidt-Hagemeier 

Einladung zur Adventspforte 2024 in  
Altenvoerde 
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Gemeindebüro   Milsper Str. 3   Tel. 

Ute Hidde 

E-mail 

Mo., Di., Mi., Do 

sch-kg-voerde 

  9.00 - 12.00 Uhr 

@kk-ekvw.de 

2977 

Fax: 4268 

Pfarrbezirke und Pfarrer  Tel. 

Voerde:  

Pfr. Armin Kunze, Wiemerhofstr. 13 a,  E-Mail: arminkunze@gmx.de  

Altenvoerde und Oberbauer/Hasperbach: 

Pfr. Andreas Schulte, Hochstr. 6, E-Mail: andreas.schulte@ekvw.de 

Pfr. Gerald Becker,  Tel. 02334 - 4449871, 01573 - 5497471 

E-Mail: gerald.becker@ekvw.de 

 

3514 

 

2217 

 

Friedhofsverwaltung    Tel. 

Ennepetaler Stadtbetriebe, Bismarckstr. 21,                                  979349, 979350 

Kindergärten   Tel. 

Familienzentrum Sterntaler 

Kindergarten Altenvoerde 

Katja Berkholz 

Anke Radatz 

Dr.-Siekermann-Weg 2 

Hochstr. 27 

4600 

3934 

Jugendbüro   Milsper Str. 3  Tel. 

Yvonne Tüttelmann ev-jugend-voerde@gmx.de, 0174-7685991  2919  

CVJM-Voerde, Gemeindezentrum Voerde, Lindenstr. 1   Tel. 

Vorsitzende: Jana Frauenstein, E-Mail: jana.frauenstein@gmx.de,    01578-8739482  

E-Mail: vorstand@cvjm-en-voerde.de  
CVJM-Altenvoerde, Jugendheim Altenvoerde, Hochstr. 27  

Vorsitzender: Ann-Kathrin Laatsch, kontakt@cvjm-altenvoerde.de  0174- 1702519 

Küster und Küsterinnen   Tel. 

Voerde 

Voerde Gemeindezentrum 

Gerrit Gries 

Laura Pongracz 

01573-4743676 

0163 4420107  

8389877 

Altenvoerde Irmgard Bau  2298 

Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker  Tel. 

Voerde Rebecca Hellwig  609409 

 Monika Wendt  4034470 

Altenvoerde Lisa Döpp  73830 

Wir sind für Sie da 

Presbyter und Presbyterinnen: Voerde  Tel. 

Frank Ehrenthal  3667 

Cornelia Jähnke  62088 

Bettina Frauenstein 0162 - 2312028       

Christina Brück 0151 - 56919368 

Meike Reinertz  617608 

Sandra Kappe 0176- 32756512 

Altenvoerde und Oberbauer/Hasperbach  Tel. 

Uwe Hellbeck 01522- 1642989 

Annegret Rose  2423 

Gabi Dowidat-Mietz  81637 

Wolfgang Herberg 0176 - 24377143 

Mark Altmann 01578 -  9636126 

Johannes-Stiftung Armin Kunze (Vors.)  
Paul Georg Dahl (stellv. Vors.) 

3514 

3995 

Tafelladen, Lindenstr. 2 Mi ab 14.00 Uhr  

Sozialkaufhaus                                       Schwelm,  Kaiserstr. 55, 02336-  15205 

Kreiskirchenamt Witten 02302- 589-0 

Superintendentur Schwelm Potthoffstr. 40                           02336-400311 

Ev. Stiftung Loher Nocken Lohernockenstr. 47 97770 

Diakoniestation  76767 

Telefonseelsorge Tag u. Nacht  0800-1110111   0800-1110222  

Ökumenisches Hospiz Emmaus Hagener Str. 339, 58285 Gevelsberg 02332-

61021 

Haus am Steinnocken, Alten- 
und Pflegeheim 

Steinnockenstraße 43   60390 

Ev. Beratungszentrum für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 

Ennepetal, Birkenstr. 11 60970 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Donnerstag, den 20.2.2025 
und kann ab 10.00 Uhr von den Verteilern abgeholt werden!
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 27.1.2025. 
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